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Mit dieser Aufnahme von den ersten Frühlingsboten am Kellerberg 
wünschen Bürgermeister Wolfgang Gaida, die Gemeindevertretung 
und die Bediensteten der Marktgemeinde Hohenau an der March al-
len Hohenauerinnen und Hohenauern ein frohes Osterfest und einen 
gesunden Frühlingsbeginn.
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2 aus dem Gemeindeamt

Moderne, digitale Verwaltung
Die Zeiten ändern sich, sodass Bürgermeister Wolfgang Gaida schon bald nach seinem Amts-
antritt begonnen hat mit seinem Amtsleiter Wolfgang Wimmer, den Zugang zu Informatio-
nen, Angeboten und Dienstleistungen unserer Gemeinde mit modernen Tools zu erleichtern. 
Nun folgt ein weiterer großer Wurf aus drei Maßnahmen: Neugestaltung Gemeinde-Home-
page, Gemeinde-App und digitale Amtstafel.

Neue Gemeinde-Homepage
Ziel des Redesigns war es, zeitgemä-
ße Optik mit übersichtlicher Navi-
gation und aktuellen Informationen 
zu verbinden.
Inhaltlich wird unsere neue Web-
präsenz somit alles hergeben, dass 
Sie auch über die bisherige Gemein-
de-Homepage gefunden haben. 
Durch die Neugestaltung wird je-
doch alles viel übersichtlicher und 
benutzerfreundlicher.
Außerdem wurde der neue Internet-
auftritt im reaktionsfähigen (res-
ponsive) Webdesign gestaltet.
Egal, ob Sie die Gemeinde-Homepage 
in Zukunft mit dem Smartphone, 
Tablet, Laptop oder Desktop-PC auf-
rufen, passt sich das Erscheinungs-
bild mit Navigation, Rahmen und 
Texten an Ihr Gerät an.

Neue Gemeinde-App
Smartphones und Ihre Apps sind 
nicht mehr nur in jüngeren Bevöl-
kerungsschichten allgegenwärtig 
und die Zukunft wird immer mehr 
mobil!

“gem2go“ richtet sich deshalb an alle 
unsere Bürgerinnen und Bürger, 
ebenso wie an Touristen und andere 
an unserer Gemeinde interessierte 
Personen. Diese mobile Lösung ist 
kostenlos in den jeweiligen App-
Stores für Android Smartphones 
und iPhone erhältlich und bietet 
umfassende Informationen.
Besonders innovativ sind die Push-
Nachrichten, über welche Sie sich 
zum Beispiel an Veranstaltungen, 
Müllabfuhrtermine erinnern und 
über Neuigkeiten informieren las-
sen können.

Digitale Amtstafel
Diese liefert auf den ersten Blick alle 
aktuellen Kundmachungen und ist 
unmittelbar vor dem Eingang zur 
Gemeindekanzlei angebracht. Über 

einen großen 32 Zoll Touchscreen 
gelangt man selbstverständlich 
auch zu allen weiteren Inhalten.

Weitere Schritte
Alle drei genannten Auftritte sind 
neu und die Umstellung musste 
möglichst schnell erfolgen, um Lü-
cken im Informationsfluss vermei-
den zu können. Wir bitten deshalb 
um Verständnis, sollte etwas noch 
nicht perfekt funktionieren oder 
dargestellt werden. Wir arbeiten 
noch laufend an der Einrichtung 
der Systeme und sind für Hinweise 
dankbar.

Im nächsten Schritt werden wir un-
sere Gemeinde-Homepage für Be-
nutzer öffnen. Vereinsfunktionäre 
und Gewerbetreibende werden so 
die Möglichkeit bekommen, sich zu 
registrieren, um Veranstaltungen 
selbst einzutragen und ihre Vereins- 
oder Fimenseite selbst zu warten.
Über diesen interaktiven Zugang 
gelangen die Einträge - wenn ge-
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wünscht - dann auch recht unkom-
pliziert in überregionale Datenban-
ken. Vor allem bei überregionalen 
Veranstaltungen ist das sehr prak-
tisch und wirksam, wenn diese mit 
einem Klick auch gleich im Wein-
viertler oder NÖ Veranstaltungska-
lender eingetragen sind.

Die digitale Amtstafel hat einst-
weilen noch den Nachteil, dass sie 
außerhalb der Öffnungszeiten des 
Rathauses nicht zugänglich ist. Die 
Gemeindeordnung schreibt uns das 
zwar auch nicht vor, wir möchten 
dies mittelfristig aber auch reali-
sieren. Sehen Sie die jetzige Lösung 
deshalb bitte „nur“ als Startschuss 
in die richtige Richtung.
Der Idealfall ließe sich über eine 
Outdoor-Lösung vor dem Rathaus 
umsetzen, die jedoch wetterfest 
und vandalensicher sein muss, oder 
durch einen Rathausumbau mit öf-
fentlich zugänglichem Portal. Bei-
des sehr kostspielig und momentan 
nicht leistbar, aber aufgehoben ist ja 
nicht aufgeschoben.

Bürgermeister Wolfgang Gaida und Amtsleiter Wolfgang Wimmer präsentie-
ren mit der Gemeinde-App vor der digitalen Amtstafel den nächsten Schritt 
zum smarten Rathaus.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Die Lage ist ernst
Was man in den Medien vernimmt, 
ist vom Gefühl her oft sehr weit 
weg, aber glauben Sie mir bitte, die 
Lage ist sehr ernst!

Ich will keine Panik verbreiten, aber 
ich bekomme das sowohl als Bür-
germeister, der sich um den eigenen 
Dienstbetrieb, unsere Versorgungs-
dienstleistungen, die Betreuungs-
angebote, den Kindergarten und 
die Schulen kümmern darf, ebenso 
mit, wie beruflich als Gemeindebe-
diensteter, der Todesfälle beurkun-
det und Begräbnisse organisiert: Die 
Fälle werden mehr und sie sind ganz 
nahe!

Neue Pandemie?
Experten können das sicher besser 
ausdrücken, aber laienhaft würde 
ich meine Eindrücke so beschreiben, 
dass sich die Problematik durch das 
ursprüngliche Virus wahrschein-
lich schon gelegt hätte, durch die 
britische Mutation des Virus, die 
noch viel infektiöser und tödlicher 
ist, stehen wir aber wieder vor einer 
riesen Herausforderung.

Gefahr auch für die Jungen!
Es ist auch kein Geheimnis mehr, 
dass die meisten Infektionen mo-
mentan in der Altergruppe der 
5-24jährigen zu verzeichnen sind 
und durch die Mutationen leider 
auch sehr viele junge Menschen in-
tensivmedizinisch versorgt werden 
müssen. Betten werden knapp!

Nicht ohne Grund steht die 
aktuelle Covid-19-Situati-
on im Mittelpunkt meines 
Kommentars dieser Aus-
gabe. Die Situation ist aus 
meiner Sicht nämlich be-
sorgniserregender als vor 
einem Jahr, als das „Thea-
ter“ begonnen hat.

Geht bitte testen!
Es kostet wirklich nicht viel Zeit 
und in vielen leicht erreichbaren 
Gemeinden, zu allen nur erdenk-
lichen Zeiten, stehen Testmöglich-
keiten zur Verfügung. Ideal ist es, 
sich am selben Tag testen zu lassen, 
bevor man sich mit anderen trifft. 
Auch wenn man sich auf der siche-
ren Seite fühlt, es steht sehr viel auf 
dem Spiel. Durch einen Test und das 
Wissen über seinen Gesundheits-
zustand lässt sich viel Unsicherheit  
und Gefahr vorwegnehmen.

Impfung im Anmarsch!
Wenn man das überhaupt so nen-
nen kann, aber „das Gute“ im Ver-
gleich zur Situation vor rund einem 
Jahr ist, dass jetzt wirklich bald 
mehr Impfstoff zur Verfügung ste-
hen sollte. Bis dahin müssen wir uns 
leider in Geduld üben und die Maß-
nahmen ernst nehmen, auch wenn 
diese nun wirklich schon jeden an-
zipfen: Maske konsequent tragen, 
Abstand halten, Zusammenkünfte 
vermeiden und Hände waschen. 

Die Impfung ist ein gutes Stichwort, 
um noch folgendes anzubringen, 
auch wenn ich einen breiten Bu-
ckel habe und einstecken kann: An 
dieser Stelle möchte ich erwähnen, 
dass die Bürgermeister nicht an al-
lem Schuld sind, schon gar nicht am 
derzeitigen Impfchaos! Die Impf-
stoffbeschaffung liegt beim Bund. 
Die Anmeldung und Koordination 
beim Land.

Wir helfen selbstverständlich gerne 
weiter, wenn jemand kein Internet 
zur Verfügung hat oder aus der äl-
teren Generation nicht damit zu-
recht kommt. Aber glauben Sie mir, 
auch für mich ist es ein Rätsel, wa-
rum man die zu Impfenden über 80 
überhaupt noch damit konfrontiert, 
warum man sie durch ś halbe Land 
zur Impfung reisen lässt. Unsere Ho-
henauerinnen und Hohenauer fah-
ren auswärts und bis von Stockerau 
kommen Leute zu unseren beiden 
niedergelassenen Ärzte.

Ich darf in wöchentlichen Online-
beratungen die Interessen der Be-
völkerung mit anderen Bürgermeis-

tern vertreten. 
Jeden Montag 
treffen sich alle 
T e s t g e m e i n -
den des Bezirks 
und jeden Mitt-
woch gibt ś ein 
Jour Fixe mit 
Bezi rkshaupt-
mann, den Be-
zirksleitern von 
Feuerwehr, Polizei, Rotem Kreuz, 
Zivilschutzverband, Ärztevertreter, 
bei welchem ich als einer von zwei 
SPÖ- und zwei ÖVP-Bürgermeistern 
die Interessen der Bevölkerung und 
der anderen Bürgermeister vertre-
ten darf. Dabei gibt es intensiven 
und sehr wichtigen Austausch zur 
gerade aktuellen Covid-19-Situation. 
Bei nahezu jeder dieser Zusammen-
künfte weisen wir Bürgermeister 
auf die Probleme mit der Impfung 
hin, trotzdem hält die NÖ Impfkoor-
dination daran fest.
Ich hätte mir eine einfachere Lösung 
für unsere Bürgerinnen und Bürger 
gewünscht. Zum Beispiel einen Brief 
der Österreichischen Gesundheits-
kasse an jede(n) Österreicher(in), 
wann wer zu seinem Hausarzt oder 
zumindest nächstgelegenen Arzt 
zur Impfung gehen kann. Die Daten 
sind dort ja evident und man müss-
te sich nicht erst durch komplizierte 
Anmeldesysteme plagen, um dann 
durch die Lande zu reisen.
Leider finden wir diesbezüglich kein 
Gehör, obwohl es in anderen Bun-
desländern so praktiziert wird.

Während ich diese Zeilen schrieb, er-
reichte mich die Nachricht, dass im 
Osten unseres Landes ein schärferer 
Lockdown ansteht und die Landes-
hauptleute noch Details verhandeln.
Wie auch immer diese ausfallen, 
wünsche ich uns sehr viel Durch-
haltevermögen, den Kinder und Ju-
gendlichen schöne Ferien, die viel-
leicht sogar ein wenig länger dauern 
und Ihnen Allen, trotz der Begleit-
umstände, ein frohes und vor allem 
gesundes Osterfest!

Ihr
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4 Tourismus und Verkehr

Angebotsverbesserung im Tourismus
In letzter Zeit haben wir uns in der Region verstärkt damit auseinandergesetzt. Neben dem 
Radtourismus entlang der Kamp-Thaya-March Radroute und dem Iron Curtain Trail, haben wir 
uns vor allem mit dem Interreg Projekt „3E-Morava Nature“ und dem March-Thaya-Zentrum 
beschäftigt. Zu allen Themen gibt es nun ansprechendes Infomaterial.

Weinvierteltourismus-Geschäftsfüh-
rer DI Hannes Weitschacher überreicht 
zwei Musterexemplare der Tourismus-
broschüren über die Ökozentren und 
den Naturraum der March-Thaya-
Auen an den Obmann der Kleinregion 
Bgm. Wolfgang Gaida.
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3E steht für Environmental (Um-
welt), Education (Bildung) und Eko-
centres (Ökozentren). Der Grenzfluss 
March ist mit seinen umliegenden 
Auen ein gemeinsames Naturphäno-
men Österreichs und der Slowakei. 
Diese zählen zu den bedeutendsten 
zusammenhängenden Auenland-
schaften Mitteleuropas mit einer he-
rausragenden Tier- und Pflanzenviel-
falt, die in der Broschüre „Naturjuwel 
March-Thaya-Auen“ dargestellt ist.

Das angesprochene Interreg Projekt 
„3E-Morava Nature“ setzt auf Bio-
toppflege, sowie Umweltbildung und 
Naturtourismus. Entwickelt wurde 
das Projekt von 10 österreichischen 
und slowakischen Partnern, darun-
ter auch unsere Gemeinde.

Als einer der Partner hat sich die 
Weinviertel Tourismus GesmbH um 
die Angebotsentwicklung in der Re-
gion von unserem „March-Thaya 
Zentrum“ bis zum „Storchenhaus“ in 

Marchegg gekümmert. Entstanden 
sind dabei mehrere Packages, die so-
wohl von Individualgästen als auch 
von Gruppen und Schulen gebucht 
werden können. Auf diese Weise 
wird auch das bewährte Angebot 
des Vereins „Auring“ wunderbar er-
gänzt.

Einen Überblick über die Packages 
über die man unseren einzigartigen 
Naturraum mit Rad, Kanu oder Rol-
lern entdecken kann, gibt die zweite 
Broschüre „Ausflüge in die March-
Thaya-Auen“.

Mit den beiden Broschüren möchten 
die Gemeinden mit Unterstützung 
der WTG erreichen, dass mehr Gäste 
in die Region kommen. Sie werden 
rechtzeitig zum Saisonbeginn, je-
weils in DE und SK, in ausreichender 
Stückzahl aufliegen. Die ersten Ex-
emplare wurden dieser Tage vom Ge-
schäftsführer der WTG Hannes Weit-
schacher an Bürgermeister Wolfgang 

Gaida übergeben.

Sobald es Corona zulässt, wird von 
der WTG zusätzlich eine Reise für 
Presse und Multiplikatoren organi-
siert, um die Naturschönheiten und 
Ökozentren einem größeren Publi-
kum vorzustellen.

Neue Busfahrpläne & moderne Busse
Seit 29. März gilt das neue VOR Regionalbus-Angebot im „östlichen Weinviertel“, mehr und bes-
sere Verbindungen mit modernen, barrierefreien Bussen werden geboten. Die Bürgermeister 
der Region waren mit Unterstützung des Mobilitätsmanagements der NÖ Regional GmbH in 
den Prozess eingebunden.

Schlussendlich konnte zwar nicht 
jeder Wunsch der Gemeinden er-
füllt werden, insgesamt wurde die 
Regionalbus-Leistung aber um rund 
25% auf ca. 8 Mio. Kilometer pro Jahr 
gesteigert.

Mit Dr. Richard und Gschwindl be-
fahren zwei leistungsfähige Busun-
ternehmen mit entsprechender Er-
fahrung nach einem europaweiten 
Ausschreibungsverfahren die Stre-
cken.

Für unsere Gemeinde bringt der neue 
Fahrplan Verbesserungen für Pend-

lerInnen und SchülerInnen nach und 
von Mistelbach mit sich. Die Busse 
verkehren nun mehrmals täglich 
im Stundentakt und die Betriebszeit 
wurde bis 19:46 Uhr (aus Mistelbach) 
und bis 20:17 Uhr (nach Mistelbach) 
ausgeweitet. Bgm. Wolfgang Gaida 
war dies nicht nur für den Weg in 
die Schule oder zum Arbeitsplatz, 
sondern auch zum Erreichen von 
Fachärzten oder des Krankenhauses 
wichtig.

Auch an Wochenenden und Feierta-
gen wurde für Verbesserungen nach 
Mistelbach gesorgt. Bisher gab es 

Samstag kaum, Sonn- und Feiertag 
gar keine Verbindungen.

Weiters neu: Über die Linie 569 ge-
langt man im 2-Stundentakt nach 
Poysdorf und aus Poysdorf.

Sämtliche neuen Bus-Fahrpläne sind 
in den VOR AnachB Routingservices 
– https://anachb.vor.at sowie in der 
VOR AnachB App – abrufbar.
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Wiederherstellung von Gewässern
Zwei Kanäle, die ewig schon ihren guten Zweck hatten, wurden lange vernachlässigt und jetzt 
in Zusammenarbeit wieder hergestellt. So können sie in Zukunft nicht nur wieder ihren Zweck 
erfüllen, sondern auch als Lebensraum aus zweiter Hand dienen.
Reinwasserkanal
Vielen ist er aus vergangenen Ta-
gen zum Transport von Wasser vom 
Pumphaus an der March in die Zu-
ckerfabrik bekannt. Das Wasser dien-
te zum Rübenwaschen. Mit Schlie-
ßung der Zuckerfabrik wurde der 
Kanal von der Gemeinde übernom-
men, um es den vogel.schau.plät-
ze des Aurings und der Fischzucht 
Machacek auch weiterhin zu ermög-
lichen, ihre Anlagen mit ausreichend 
Wasser zu versorgen. Die Stiftung 
Fürst Liechtenstein hat seit jeher das 
Fischereirecht und gestattet Kindern 
das Angeln vom Damm Richtung 
Ortschaft. Zum flussseitigen Angeln 
ist eine Fischerkarte (erhältlich im 
March-Thaya-Zentrum) erforderlich.

Der Reinwasserkanal entwickelte 
sich über die Jahre leider vom Fisch-
wasser zum Fischgrab. Dass der Ka-
nal durch Verlandung kaum noch 
Tiefe hatte, brachte im Sommer der-
artigen Sauerstoffmangel mit sich, 
dass Fische verendeten. Unter einer 
dicken Eisschicht im Winter mit 
kaum mehr Wasser darunter, war es 
ähnlich und bestimmt waren auch 
andere Lebewesen davon betroffen.

So fassten Bürgermeister Wolfgang 
Gaida und Vizebgm. Dieter Koch als 
zuständiger Referent für Natur und 
Umwelt, gemeinsam mit Direktor 
Dipl. Ing. Damm und Oberförster 
Ing. Kellner den Entschluss, den Le-
bensraum gemeinsam wieder herzu-

stellen. Die Kosten in Höhe von rund 
17.000 Euro teilte man sich im Ver-
hältnis 60:40 zwischen Gemeinde 
(für die Länge diesseits des Dammes) 
und Stiftung Fürst Liechtenstein 
(vom Damm bis zum March-Pump-
haus).

Abzugsgraben
Ein weiteres „Problemkind“ führt 
von der March über das Pumpwerk 
51 am Damm bis zur Kläranlage, von 
dort weiter zwischen Badeteich und 
Sportplatz bis zur Thayastraße.
Der künstlich geschaffene Graben 
sollte als „Vorfluter“ der Kläranlage 
dazu dienen, also die gereinigten Ab-
wässer in den Fluss abzuleiten und 
außerdem, um das gesamte umge-
bende Gelände zu entwässern.

Leider war beides nicht mehr gege-
ben. Der Graben war teilweise so 
stark verlandet, dass man trocke-
nen Fußes durchgehen konnte. Das 
erklärt auch, warum wir das Was-
ser der Kläranlage schwer ableiten 
konnten und warum auf den Wiesen 
und Feldern schon dauerhaft so viel 
Wasser stand.
Der Grundwasserspiegel war schon 
so negativ beeinflusst, dass Hausbe-
sitzer auch schon Probleme mit Was-
ser im Keller bekamen, ohne dass ein 
Starkregenereignis notwendig war.

Abhilfe musste her und das war im 
öffentlichen Interesse unserer Ge-
meinde, die komplette Wiederher-
stellung des Abzugsgrabens.

Dies stellte eine große Herausforde-
rung dar, da Herbst und Winterbe-
ginn viele Niederschläge brachten, 
sodass ein Befahren mit dem Bagger 
lange aussichtslos war. Erst Anfang 
Februar, als der Winter durchgängi-
ge Minusgrade brachte, konnte der 
gefrorene Boden befahren werden, 
ohne großen Schaden anzurichten. 
Weitere Herausforderungen, wie die 
großen Mengen an Aushubmateri-

al oder die Rücksichtnahme auf das 
Vorkommen seltener Arten, wie den 
Schlammpeitzker, konnten in Zu-
sammenarbeit gemeistert werden. 
Bürgermeister Wolfgang Gaida rich-
tet seinen Dank am Ende der Graben-
wiederherstellung wiederum an die 
Stiftung Fürst Liechtenstein, an die 
hiesige Landwirtschaft, an die hie-
sige Firma Fiedler und die Abteilung 
Wasser des Amtes der NÖ Landesre-
gierung.

Nach den Arbeiten ist der Kanal wieder 
bis zu einem Meter tief und das Über-
leben des Fischbestands sichergestellt.

Schon bald nach Beginn der Arbeiten 
zeigte sich, wie notwendig diese schon 
längst waren. Auf Wiesenflächen nahe 
dem Lustgarten verschwanden schon 
lange stehende Lacken und aus dem 
Gelände auf Höhe des Freizeitareals 
begann ebenfalls Wasser abzulaufen.

Apropos Wasser!
Die Gelsen stehen auch schon wieder in 
den Startlöchern, wo es Hochwasser gibt, 
sind Au-Gelsen zu befürchten, wo im Sied-
lungsgebiet unbehandelte Wasserstellen 
zu finden sind, können Hausgelsen ent-
stehen.
Ihre Existenz wird leider noch immer ger-
ne ins Lächerliche gezogen, aber unter 
dem Mikroskop lassen sie sich eindeutig 
identifizieren. Sie sind unabhängig von 
Überschwemmungsereignissen und über-
wintern schon als begattete Weibchen in 
frostsicheren Räumen, wie z.B. den Keller-
röhren am Kellerberg.
Maßnahmen dagegen sind mit ein wenig 
Achtsamkeit leicht zu ergreifen. Gefäße 
einfach entleeren oder abdecken. Am 
Gemeindeamt sind kostenlose Culinexta-
bletten für Ihre Regentonne und andere 
mögliche Brutstätten erhältlich.
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Wahlen beim Roten Kreuz: Die Mitglieder unserer Rot-
kreuz-Ortsstelle haben ihre Vertreter für die kommen-
den fünf Jahre gewählt. Ing. Dipl.-Ing. Christian Klet-
zander, BSc wurde einstimmig zum Ortsstellenleiter 
wiedergewählt. Seinem Team gehören weiters seine 
Stellvertreterin Jasmin Kletzander, BA BEd sowie die 
Ortsstellenausschussmitglieder Maria Bauer und Mar-
kus Rück (am Foto von rechts nach links) an.

Neuer Friseursalon „Studio99“: Anfang März durfte Bür-
germeister Wolfgang Gaida Nadine Bohatschek zum 
Schritt in die Selbstständigkeit gratulieren. Die Meis-
terfriseurin (am Foto mit Papa Franz Bohatschek) eröff-
nete ihren Salon „Studio99“ in der Rathausstraße 6b.
„Eine weitere großartige Bereicherung für die Gemein-
de“ findet der Gemeindehäuptling und meint weiter 
„dass sie diesen Schritt in der momentan sehr schwie-
rigen Covid19-Phase wagt, verdient viel Respekt und 
umso mehr wünsche ich der jungen Dame alles erdenk-
lich Gute für die unternehmerische Tätigkeit.“
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Treffen der Kleinregionsmanager: Nachdem gemeinsam 
an den Bewerbungen zu KLAR! Regionen (Klimawan-
delanpassungsmodellregion) gearbeitet wurde, setzten 
sie gemeinsam auch die nächsten Schritte. Im Bild links 
oben, online mit dabei, unsere Ruth Trinkler, als mit 
den anderen Kleinregionen und in enger Zusammen-
arbeit mit der Geschäftsführung der LEADER-Region an 
den kleinregionalen Strategiekonzepten für die nächs-
ten Jahre gefeilt wurde.
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Kellerberglauf: Der Lauf, der zur Weinviertler Crosslauf-
serie zählt, konnte diemal nur virtuell ausgetragen wer-
den. 58 Läufer nahmen daran teil. Pro Teilnehmer spen-
deten die Komaru Runners 2 Euro. Der Lauftreff Deutsch 
Wagram, die Komaru Runners und Vizebgm. Dieter 
Koch stockten den Betrag um je 100 Euro auf, sodass 
Rot-Kreuz-Ortsstellenleiter Dipl.-Ing. Christian Kletzan-
der, der auch selbst mitgelaufen ist, eine Spende in Höhe 
von 400 Euro übergeben werden konnte.
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Erfolg der Musikschule: Der nieder-
österreichische Landeswettbewerb 
„prima la musica“ zählt zu den wich-
tigsten Initiativen zur Förderung der 
musikalischen Jugend und musste 
heuer coronabedingt online ausge-
tragen werden.
Dazu war es notwendig ein un-
geschnittenes Video der fachlich, 
strengen und gerechten Jury in 
St. Pölten vorzulegen. Am Wettbe-
werbstag selbst konnte man via 
ZOOM alle Beiträge verfolgen und 
erhielt auch ein Feedback von den 
Jurymitgliedern.
Die Hohenauer Musikschule ist be-
sonders stolz auf Anja Pribitzer, die 
mit Lehrer Gernot Kahofer in der Al-
tersgruppe A bis 7 Jahre den „1.Preis“ 
erreichen konnte!



7Service

besuchen Sie auch: www.hohenau.at
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Gerhard Krupitza	 Jg 1956
Renate Pozsgay	 Jg 1961
Friederike Amon	 Jg 1947
Wilhelm Bartosch 	 Jg 1930
Susanne Kalser	 Jg 1956
Margit Zibula	 Jg 1960

Lotte Sowa	 Jg 1940
Josef Silberbauer	 Jg 1930
Kurt Steininger	 Jg 1933
Otto Scheer	 Jg 1931
Walter Simperler	 Jg 1957
Erika Knitel	 Jg 1955

ÄRZTENOTDIENST
	17. und 18.04.	 Dr. Neugebauer
	24. und 25.04.	 Dr. Zambiasi
	01. und 02.05.	 Dr. Neugebauer
	 13.05.	 Dr. Neugebauer
	15. und 16.05.	 Dr. Zambiasi
	05. und 06.06.	 Dr. Neugebauer
	19. und 20.06.	 Dr. Neugebauer

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Dr. Zambiasi
Rathausplatz 2
2273 Hohenau

Tel.: 02535/31743 
Hinweis:
Die NÖ Ärztekammer empfiehlt an jenen Wochenend- und Feiertagen, an 
denen im Sanitätssprengel Hohenau/Rabensburg/Bernhardsthal kein dort 
niedergelassener Arzt Dienst versieht, einen Anruf bei der Gesundheitshotline 
1450, in lebensbedrohenden Situationen bei der Rettung 144 und in der Nacht 
von 19.00 bis 7.00 Uhr bei dem NÖ Ärztedienst 141.

Lina Stoiber� 27. Dez. 2020
Eva Marie Nossian� 28. Dez. 2020
Lea Heger� 31. Dez. 2020

Wir gratulieren zur Geburt
Heidemarie Hornak� 7. Jänner
Fiona Schimek� 10. März
Tom Lukas� 9. März
Anjali Guafsi	 23. März

Bitten aus der Teststraße
In unserer Teststation im Atrium, 
wo jeden Dienstag und Freitag 
über zwei bis vier Teststraßen An-
tigen-Tests genommen und in das 
Testsystem eingetragen werden, 
steht ein motiviertes Team aus 
Freiwilligen für Sie zur Verfügung.
Die für die Organisation Haupt-
veranwortlichen, Vizebgm. Dieter 
Koch und AL GR Wolfgang Wim-
mer, ersuchen um vorherige Re-
gistrierung unter www.testung.at/anmeldung. Bei der Registrierung ist 
auch gerne Ihr Gemeindeamt behilflich, nur in Ausnahmefällen sollte eine 
Registrierung vor Ort vorgenommen werden müssen, dann geht es in der 
Teststation viel schneller und Warteschlangen können vermieden werden.
Ganz wichtig ist es, in unsere Teststraßen nur zu kommen, wenn Sie keine 
Symptome haben. Sollten Sie krank sein oder gar schon positiv getestet, fah-
ren Sie in einen behördlichen Covid-Drive-In, z.B. nach Mistelbach!
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Ausschreibung Ferienwoche
Wann findet diese Woche statt?
Diesen Sommer findet in unserer Gemeinde vom 23. bis 27. August wieder eine Erlebnissportwoche für 6 bis 14jährige Buben und Mädchen 
statt. Ein pädagogisch wertvolles Programm gibt es dabei täglich von 9.00-17.00 Uhr (Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr). Die Betreuung erfolgt 
von Sportpädagoginnen und Sportpädagogen von „Xund ins Leben“.
Warum wird das von der Gemeinde angeboten?
Die Ferien der Kinder dauern länger als der Urlaub ihrer Eltern. Wir wollen die Eltern und auch Großeltern deshalb entlasten und unseren 
Kindern eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten. Weil auswärtige Sport- und Feriencamps wegen der Reise und Übernächtigung oft 
unerschwinglich sind, holen wir die betreute Ferienwoche einfach zu uns.
Was erwartet die Kids?
Unvergessliche Erlebnisse mit viel Spiel, Spaß und Action, coole Trend- & Sommersports, Natur und Abenteuer, Fun- & Teamsports usw.!
Wie kann ich mich anmelden?
Die Anmeldung erfolgt über www.xundinsleben.at ==> Feriencamps ==> Anmeldung
Was kostet die Teilnahme?
Die Gemeinde trägt einen wesentlichen Teil zu den Gesamtkosten inkl. Verpflegung bei, sodass für die Eltern lediglich ein Beitrag von 85 
Euro pro Kind verbleibt.
Anmeldeschluss:
30. Juni 2021
Anmerkung:
Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten, zu den Zahlungskonditionen und eine Checkliste folgen nach der Online-
Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist. Reihung erfolgt nach dem Anmeldedatum. Weitere Infos finden Sie auch über die Homepage 
www.xundinsleben.at

Ferienbetreuung - noch Plätze frei!
Wir haben uns bemüht, mit unserem Partner „Kidspoint“ auch in den Sommerferien eine Betreuung für Kinder zu 
organisieren. Die Betreuung ist von Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.30 Uhr für Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 
vorgesehen. Einen Großteil der Kosten übernimmt die Gemeinde, für die Eltern verbleibt ein Beitrag pro Kind und 
Woche in Höhe von 54 Euro + 4,40 Euro für das Mittagessen.

In der Kalenderwoche 28, das ist vom 12. bis zum 16. Juli 2021, sind noch vier Betreuungsplätze verfügbar! Anmel-
dungen direkt bei Kidspoint unter 0699 14298311 oder über office@kidspoint.at

Frühjahrsputz am 10. April 2021!
Wir halten unsere Gemeinde auch in herausfordernden Zeiten sauber, auch wenn die Durchführung der Reini-
gungsaktion heuer eine große Herausforderunge darstellt. Wo sich ansonsten viele Freiwillige tummeln und an 
der größten Umweltaktion in NÖ beteiligen, gilt es 2021 einen anderen Weg einzuschlagen. Das Corona-Virus ver-
trägt sich leider nicht mit großen Personengruppen und wenig Abstand.

Wenn Sie den Abfall und Unrat dennoch aus der Landschaft holen und bei „Wir hal-
ten Niederösterreich sauber” mitmachen wollen, bitten wir Sie, als Einzelperson oder 
in kleinem Familienkreis zusammen mit im gemeinsamen Haushalt lebenden Per-
sonen mitzuwirken.

Vizebürgermeister Dieter Koch unterstützt Sie als zuständiger Referent für Energie, 
Natur und Umwelt nicht nur mit der Organisation, sondern auch mit Hilfsmitteln, 
wie Sammelsäcken, Handschuhen und Warnwesten.

Am Samstag, dem 10. April 2021, stehen ab 09.00 Uhr vor dem Bauhof die Utensilien (Warnwesten, Handschuhe, 
Greifer, Säcke) zur Abholung bereit. Auch eine Übersicht mit „Hotspots“ (Park & Ride, Kellerberg etc) wird erstellt.

Zwischen 09.00 und 17.00 Uhr kann man unter Einhaltung der Regeln (Einzelperson, Familienkreis) im Ortsgebiet 
sammeln gehen. Die Säcke entweder am Bauhof am Sammelplatz deponieren bzw. werden wir sie ab 17.00 Uhr 
einsammeln.

( Vorausgesetzt die dann geltenden Covid-19-Maßnahmen lassen dies zu. )


